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[1643 ] März 23 . , [Kloster ] Gnadenthal A
SCHREIBEN VON [AEBTISSIN ] ANNA MARIA [KNAB] AN DEN LANDSCHREIBER

DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Des Herren schriben hab Jeh Empfangen und den Jnhalt dessen mit höchster Ver¬

änderung verstanden . Beturet mich seer hoch der ungerimten Redten halber

das Jch die yänige person sott sein und zu Badten auf der yüngst gehaltnen

dagsatzung [ der gemeineidg . Orte vom 2 . - 12 . März 1643 j Zug war dabei nicht

durch Beat  II . Zurlaüben vertreten ] den Herren Landschriber Sampt Herren

Landvogt der freyen Empteren [ Johann Melchior L e u w] soll geschriftlich

anklagt haben wegen ansprächentem schrib tax und sigell gelt [ zu Niederrohr-



dorf ] 3 daran mir hoch Unrecht geschieht . Will mich hiemit gegen dem Herren

Entschultiget haben , und mit Herren [ alt ] schultheisen [ Jost ] Flechkenstain

[ =Fleckens  t e i n ] [ dem Tagsatzungsgesandten ] von Luceren bewissen

das mir gross Unn Rächt geschieht . Jch möeht woll wüssen wer die person were

die solche unwarheit Räden tharf 3 der der solches ussgibt Jst keiner warhait

werdt 3 all will Er wider ale warheit Räden darf . Were auch Rächt und bilich

das die pärson verzeigt wurde 3 damit Jren der woll vertinte Ion von Einer

Oberkeit wurde geben 3 das Ein ander mall Ein solchner lugner wüsse was Er

Räte . War Jst Es das Jch zu Badten gewässen bin 3 dem Gottshauss sein Frey und

gerächtigkeit zu beschützen wie bilich . Trift aber Nit den Herren an auch nit

Herren Landtvogt Leüw sunder den Herr Landvogt [ der Grafschaft Baden 3 Seba¬

stian ] Müller  zu Baden wegen Eines Lähen Hofs zu Niter Rodorf [ =Nieder-

rohrdorf ] und die gerächtsame die wir dorten habet wägen schrib tax und sigel

gelt wie der Herr Ein ander mall Von mir Mündlich soll bericht werden.

Will hiemit den Herrn . . . gebeden haben solchen unwarhaftigen wordten keinen

glauben zu geben 3 das muos von Einem lugner herkumen der Einweders dem Herrn

oder mir nit woll an Jst . Verbiete mirs Gott das Jch dem Herrn kein solche

Unthrüw bewisse 3 dan Ers nit verschütten hete . Jch tet nit alein dem Herrn

gross Un Rächt sunder wurde auch mein gewüssen hoch dardurch beschweren.

Jch Erkenn den Herrn nit für den yenigen der dem Gottshaus das seinig beger

zu Entziehen sunder zu fürdern . Jch sag mit warheit das Jch ganz kein Klag an

Herrn hab sunder all mein drost und Zuflucht 3 und bite hiemit den Herrn als

unseren getrüwen Vatter und Schuzherm Er welle Jmer das Gottshauss Sarnpt dem

Jnverliepten lassen befolen sein " .

1 ) vgl . EA V 2 , 1682 Art . 115 . Gnadenthal hatte in Niederrohrdorf die Ge¬
richtsherr schaft inne.

Original , mit Siegel - AH 65 , 449 - 450 - Blatt 450 r  leer
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